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Zwei gute Nachrichten erfreuen den SV Dahl/Friedrichsthal
Mannschaft holt die ersten drei Saisonpunkte in der Fußball-Kreisliga A - und der Trainer Eugen German wird Vater

Dahl/Friedrichsthal. Beim SV Dahl/
Friedrichsthal ist die bisherige Sai-
son nicht so verlaufen, wie man es 
sich erhofft hatte. Doch am Wo-
chenende gab es gleich mehrere gu-
te Nachrichten: Zum einen feierte 
die Mannschaft gegen Hützemert 
einen wichtigen Heimsieg, zum an-
deren hatte Trainer Eugen German 
noch eine erfreuliche persönliche 
Mitteilung: „Ich werde Vater“, ver-
kündete der frühere Paderborner – 
und erhielt dafür sofort den Ap-
plaus seines Teams.

Sportlich gab es ebenfalls Grund 
zur Freude: Mit einem verdienten 
4:1 (1:0) gegen den Hützemerter SV 
fuhr der SVDF die ersten drei Punk-
te ein. „Es war ein wichtiger Sieg, 

aber wir haben noch viel Luft nach 
oben“, bilanzierte der junge Coach.

Die Treffer für Dahl/Friedrichs-
thal erzielten Thomas Derksen 
(29.), Sinan Özge (48.), Kean Özge 
(52.) und Murat Coskunsu (84.). Für 
die Gäste traf Paul-Ingo Hasselbach 
(74.) zum zwischenzeitlichen 1:3. 
Trotz des Erfolges rangiert der SVD 
mit drei Punkten weiterhin auf dem 
drittletzten Tabellenplatz – eine Bi-
lanz, die weder den Ansprüchen des 
Vereins noch denen von Trainer Eu-
gen German genügt. „Wenn ein neu-
er Trainer kommt, hat er seine Vor-
stellungen. Aber nach einer gewis-
sen Eingewöhnungszeit müssen 
sich Veränderungen einstellen“, er-
klärte German. Allerdings erschwe-

ne aktive Laufbahn verletzungsbe-
dingt beenden.

Als Trainer feierte er bereits Erfol-
ge: Mit der U15 der Sportfreunde 
Siegen gelang ihm 2021 der Auf-
stieg in die Regionalliga. Aufgrund 
beruflicher Belastungen musste er 
diese Aufgabe allerdings wieder ab-
geben. „Der Sprung vom Jugend- in 
den Seniorenbereich ist ein Lern-
prozess. Bei den Junioren muss man 
vieles erklären, bei den Männern 
kann man mehr voraussetzen“, sagt 
der Inhaber der DFB-B-Lizenz plus.

FC Möllmicke – Eintracht Kleus-
heim 3:3 (2:2). Die Gastgeber prä-
sentierten sich als geschlossene Ein-
heit und überzeugten mit schnellem 
Konterspiel. Ein früher Doppel-

pack von Jan Schneider (3., 13.) 
brachte Möllmicke in Führung. 
Doch die Eintracht antwortete um-
gehend: Onur Asungur (5.) und 
Eren Ekizoglu (23.) stellten zur Pau-
se auf 2:2. In der zweiten Halbzeit 
traf Joshua La Conata Camacho 
(60.) erneut für Möllmicke, bevor 
Antonio Alfano (86.) den 3:3-End-
stand für Kleusheim herstellte. Kurz 
vor Schluss sah der Kleusheimer 
John-Niklas Glane die Gelb-Rote 
Karte. mewa

Die restlichen Kreisliga A Spiele: 
Türk Attendorn – Kirchhundem/Br. 
1:1,  Elspe – Rönkhausen 2:1, RW 
Lennestadt – Elben 6:1,  Ostentrop/
Sch. - FC Finnentrop 3:3,  Kirchvei-
schede/B. - Langenei/Kick. 1:2.

ren Urlaubsplanungen, Schicht-
dienste und berufliche Verpflich-
tungen der Spieler die Umsetzung.

German bringt reichlich Erfah-
rung mit: Seine Stationen als Spie-
ler führten ihn über den SC Pader-
born 08 und die zweite Mannschaft 

von Sportfreunde Siegen (Landesli-
ga) zum VSV Wenden und anschlie-
ßend zum VfR Rüblinghausen, wo 
er unter Trainer Avdi Qaka den Auf-
stieg in die Bezirksliga schaffte. 
Nach einem kurzen Intermezzo 
beim SV Rothemühle musste er sei-

Trainer Eugen 
German (links) 
und sein spie-
lender Co Trai-
ner Chris Har-
denack richten 
den Blick nach 
vorne.  mewa 

Dank des DFB: „Ihr seid das Herz des Spiels“
Ehrenamtspreis im Kreis Olpe geht an besonders verdiente Sportsleute. Ralf Ochsenfeld ist Kreissieger 2025

Grevenbrück. Der DFB-Ehrenamts-
preis wird bereits zum 28. Mal vom 
Deutschen Fußballbund ausge-
schrieben und ist damit fester Be-
standteil der bundesweiten „DFB-
Aktion Ehrenamt“. Mit dieser Aus-
zeichnung soll das vielfältige Enga-
gement gewürdigt werden, das 
unsere Vereine trägt und ohne das 
der Fußball nicht denkbar wäre. 
Trainerinnen und Trainer, Vorstän-
de, Betreuer, Schiedsrichter oder 
Platzwarte – sie alle schenken ihre 
Zeit, Energie und Leidenschaft, da-
mit Fußball als Sport der Gemein-
schaft erlebbar bleibt. 

Die Preisverleihung ist somit 
nicht nur eine besondere Würdi-
gung Einzelner, sondern auch ein 
Dankeschön an alle Ehrenamtli-
chen, die Woche für Woche den 
Sportbetrieb ermöglichen.

Auch im Kreis Olpe wurden wie-
der zahlreiche Vorschläge einge-
reicht. Allen gemeinsam ist, dass die 
Leistungen deutlich über das übli-
che Maß hinausgehen und den Ver-
einen sowohl in sportlicher als auch 
in gesellschaftlicher Hinsicht wich-
tige Impulse geben. Joachim Schlü-
ter, FLVW-Kreisvorsitzender, beim 
Ehrungsabend in den Räumen des 
Sponsors Volksbank Sauerland: 
„Heute gehört diese Bühne euch. 
Denn ohne euren unermüdlichen 
Einsatz wäre Amateurfußball un-
denkbar – ihr seid das Herz des 
Spiels.“ 

Simon Schürholz (Hützemerter 
SV): Nach dem verletzungsbeding-
ten Ende seiner Spielerkarriere 
blieb er seinem Verein eng verbun-
den. Zunächst übernahm er 2023 
die Funktion des sportlichen Bei-
rats, seit 2024 ist er sportlicher Lei-
ter der Senioren. Unter seiner Füh-
rung wurde eine nachhaltige und 
zukunftsfähige Struktur aufgebaut, 
die sportliche Kompetenz mit stra-
tegischer Planung verbindet. Damit 
hat er den Seniorenbereich nicht 
nur stabilisiert, sondern auf lange 
Sicht gesichert – ein herausragen-
des Beispiel für Verantwortungsbe-
wusstsein.

Thomas Meurer (VfR Rübling-
hausen): Seit 2012 engagiert er sich 
als 2. Vorsitzender und Ressortleiter 
Marketing. Sein Schwerpunkt liegt 
in der Akquise von Sponsoren und 
der Weiterentwicklung der Vereins-
werbung. Besonders hervorzuhe-
ben ist die 2024 installierte LED-
Leinwand, die aktuelle Spielinfor-
mationen und Werbespots präsen-
tiert und für Unternehmen im Kreis 
Olpe ein attraktives Medium dar-
stellt. Damit hat Meurer den Verein 
modernisiert und neue Einnahme-
quellen erschlossen.

Joaquin Extremera (SC LWL 05): 
Schon seit 1994 Spieler, wirkte er 
viele Jahre als Jugendleiter 
(2014–2025) und zuvor als Jugend-
trainer. Über 17 Jahre förderte er 
mit Leidenschaft junge Talente, die 
regelmäßig auch auf überkreisli-
cher Ebene erfolgreich spielten. 
Sein Einsatz für die Nachwuchs-
arbeit war geprägt von Beständig-
keit, Fachkenntnis und großer Be-
geisterung für den Fußball..

Hartwig Knott (Rot-Weiß Hüns-
born): Zwei Jahrzehnte lang leitete 
er die Altherrenabteilung. Er orga-
nisierte Spielbetrieb, Passwesen 
und Training und war Ansprech-
partner für interne Veranstaltun-
gen. Darüber hinaus stand er den 
Vorständen beratend zur Seite und 

übernahm 2022–2023 zusätzlich 
die Aufgabe des Kassierers. Mit Ver-
lässlichkeit und Tatkraft prägte er 
das Vereinsleben.

Simon Holweg (FC Altenhof): 
Seit rund 2012 ehrenamtlich tätig, 
übernahm er verschiedene Funktio-
nen: Jugendtrainer, Jugendsprecher, 
stellvertretender und später sportli-
cher Leiter der Jugendabteilung, 
Beisitzer sowie Betreuer der 1. 
Mannschaft. Darüber hinaus ist er 
stets bereit, bei Veranstaltungen 
mitanzupacken. Er verkörpert da-
mit den Typ Ehrenamtlicher, der 
durch Vielseitigkeit und Einsatzbe-
reitschaft unverzichtbar wird.

Anne und Peter Meinerzhagen 
(SC Drolshagen): Seit zwölf Jahren 
sorgen beide zuverlässig für das 
Wohl des Vereins. Ob Getränkever-
kauf bei Heimspielen, Schiedsrich-
terbetreuung, Pflege der Außenan-
lagen oder Organisation von Festen 
– sie sind mehrmals pro Woche im 
Einsatz und tragen mit ihrem Enga-
gement entscheidend zum Vereins-
leben bei.

Caterina Breuer (VSV Wenden): 
Während der Coronapandemie 
übernahm sie verantwortungsvoll 

die Rolle der Hygienebeauftragten. 
Seit 2019 im Vorstand, leitet sie das 
Ressort Marketing und gestaltet 
zentrale Veranstaltungen wie die 
Wendener Kirmes, das Pfingsttur-
nier und den erstmals 2024 ausge-
tragenen BWA-Sauerland-Cup. 
Durch ihre Verlässlichkeit und 
Energie ist sie eine unverzichtbare 
Stütze des Vereins.

Holger Kaltemorgen (SV Lister-
scheid): Seit 30 Jahren Kassierer, 
gleichzeitig Betreuer der Altliga 
und treibende Kraft bei Projekten. 
Durch seinen Einsatz konnte der 
Verein nach einer Pause wieder eine 
Mannschaft in der Kreisliga mel-
den. Zudem setzte er sich erfolg-
reich für Zuschüsse ein, die u. a. den 
Bau einer energiesparenden LED-
Flutlichtanlage ermöglichten.

Arnd Kuhlmann (FC Langenei-Ki-
ckenbach): Seit fast 14 Jahren 
bringt er sich in den Vorstand ein – 
zunächst als Jugendgeschäftsführer, 
später als Geschäftsführer und 
schließlich als Leiter des Spielbe-
triebs. Mit großem Organisationsta-
lent sorgte er für reibungslose Ab-
läufe und vertrat die Interessen der 
Spieler. Er gilt als ein Vorbild für 

Verlässlichkeit und Hilfsbereit-
schaft.

Kreissieger 2025: Ralf Ochsen-
feld (SV Rahrbachtal): Seit 2020 als 
Vorsitzender aktiv, verantwortete er 
zahlreiche Großprojekte: die Sanie-
rung des Sportparks mit neuem 
Kunstrasen, die Umstellung auf 
LED-Flutlicht, den Bau einer Tribü-
ne sowie die Anschaffung eines Ver-
kaufscontainers. Beim 100-jährigen 
Jubiläum 2023 war er treibende 
Kraft bei Chronik und Festpro-
gramm. Mit großem persönlichem 
Einsatz pflegt er die Anlage. Er wird 
als Dankeschön zu einem Lehrgang 
des DFB und des Fußballverbandes 
Westfalen nach Berlin eingeladen.

Bernd Schröter (TV Kirchhun-
dem/TuS Bilstein): Seit 2012 
Kampfrichterwart im Kreisleicht-
athletikausschuss, seit 2018 Brei-
tensportwart. Er ist eine feste Größe 
bei Laufveranstaltungen, ob als Or-
ganisator, Helfer, Auswerter oder 
Kampfrichter. Seine Verlässlichkeit 
und ständige Präsenz machen ihn 
zu einer zentralen Figur des regio-
nalen Sports. Die zentrale Ehrung 
erfolgt 2026 im FLVW-SportCen-
trum Kaiserau.

Joachim Schlüter (3. von links) übergab die Urkunden und Preise. Die Geehrten, von links: Bernd Schröter, Ralf Ochsenfeld, Hartwig Knott, 
Caterina Breuer, Simon Holweg, Anne Meinerzhagen, Joaquin Extremera, Holger Kaltemorgen und Arnd Kuhlmann mit den Repräsentanten 
der Volksbank Sauerland.  Holger Oest 

Ohne euren 
unermüdlichen Einsatz 
wäre Amateurfußball 

undenkbar.
Joachim Schlüter, 

Vorsitzender des FLVW-Kreises Olpe

SG Wenden 
kommt mit 

Medaillen heim
Deutscher Meistertitel in 

der W35-45 über die 
10 Kilometer

Wenden/Siegburg. Im Rahmen des 
15. Citylaufs in Siegburg wurden die 
Deutschen Meisterschaften über 10 
Kilometer ausgerichtet. Auch von 
der SG Wenden gingen einige Ath-
letinnen und Athleten an den Start. 
Bei etwa 22 Grad führte die Strecke 
durch die Innenstadt. Passagen mit 
Kopfsteinpflaster und Wind beglei-
teten die Läuferinnen und Läufer 
auf dem nicht ganz so schnellen 
Rundkurs.

Schnellster im Trikot der SG 
Wenden war Fabian Jenne. Mit 
einer Nettozeit von 30:04 Minuten 
konnte er sich den Vizetitel in der 
Altersklasse M35 erlaufen. Frederik 
Wehner hatte von Anfang an etwas 
zu kämpfen und benötigte 30:59 
Minuten, Manuel Schräder kam 
nach 31:59 Minuten ins Ziel. Mar-
kus Mockenhaupt, der sein erstes 
Jahr in der M45 läuft, wurde in 
32:47 Minuten Vierter in dieser Al-
tersklasse. Die Mannschaft der SG 
Wenden mit Fabian Jenne, Frederik 
Wehner und Manuel Schräder er-
reichte den sechsten Platz.

Auch bei den Frauen waren meh-
rere Athletinnen am Start. Judith 
Hacker war hier die Schnellste und 
lief nach 37:18 Minuten ins Ziel, Jo-
hanna Pulte benötigte 38:21 Minu-
ten. Stefanie Osthoff wurde in ihrer 
Altersklasse W35 Sechste mit einer 
Zeit von 38:59 Minuten. Ira Achen-
bach, die schon im Vorfeld meinte, 
dass es hart werden würde, erreich-
te das Ziel nach 39:43 Minuten. 
Christl Dörschel sicherte sich in der 
W45 mit einer Zeit von 41:10 Minu-
ten die Bronzemedaille. 

Mit diesen Leistungen konnte 
sich die Mannschaft bestehend aus 
Stefanie Osthoff, Ira Achenbach 
und Christl Dörschel über den 
Deutschen Meistertitel in der 
W35–45 freuen.

Die SG-Läuferinnen mit ihren drei 
frisch gekürten Deutschen Meis-
terinnen, von links: Ira Achen-
bach, Johanna Pulte, Christl Dör-
schel, Stefanie Osthoff und Judith 
Hacker.  SG Wenden 
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